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Mobile Plasmatechnologie zur Raumdesinfektion  
(MoPlas2Dekon-PRO)

↗ bmbf.de ↗ sifo.de

Motivation
Im Projekt MoPlasDekon konnte erfolgreich der Ansatz 
einer chemikalienfreien Dekontamination von mit 
Krankheitskeimen verseuchten Gegenständen unter 
Verwendung eines mobilen Plasmabehandlungssystems 
nachgewiesen werden. Ein erster vielversprechender 
Einsatz des Prinzips erfolgte gleich zu Beginn der 
Corona-Pandemie mit der Dekontamination von 
Schutzmasken beim Bayerischen Roten Kreuz. Nun-
mehr gilt es, auf Basis der erzielten Ergebnisse den 
Versuchsaufbau für einen späteren Einsatz hin zu 
optimieren.

Ziele und Vorgehen
Die chemikalienfreie Dekontamination von verseuchten 
Gegenständen konnte in einem kühlschrankgroßen 
Behältnis nachgewiesen werden. Im Rahmen des 
Mo-Plas2Dekon-PRO-Verhabens soll nun untersucht 
werden, ob und wie mittels des hierzu eingesetzten 
Plasmabehandlungssystems auch größere Raumvolumi-
na verlässlich behandelt werden können und wie diese 
Technik mit Blick auf eine Produktentwicklung ausge-
legt werden muss. Hierbei soll insbesondere die Wirk-
samkeit des Plasmasystems und die Messtechnik zur 
Wirkungskontrolle der Plasmabehandlung optimiert 
werden.

Innovationen und Perspektiven
Durch das neue tragbare und chemikalienfrei arbeiten-
de Plasmasystem steht Einsatzkräften zukünftig eine 
wirksame, gegenüber pathogenen Erregern anwendbare 
Desinfektionstechnik zur Verfügung. Diese kann nicht 
nur zur Dekontamination des Inneren von Rettungs- 
und Krankentransportwagen, sondern auch von kleinen 
Räumen eingesetzt werden. Da das System mobil ist, 
eröffnen sich verschiedene Anwendungsmöglichkeiten, 
z. B. für den Einsatz in internationalen Krisengebieten.
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